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Tag der Erstellung:

Kita Kita Leitung

In Kindertageseinrichtungen besteht ein erhöhtes Ansteckungsrisiko für Ihre Beschäftigten. Neben den klassischen Kinderkrankheiten,

wie z. B. Mumps, Masern, Röteln, Keuchhusten und Windpocken, sind dies insbesondere Durchfallerkrankungen oder Hepatitis A.

Mit dieser Arbeitshilfe können Sie überprüfen, ob bereits bestehende Gefährdungsbeurteilungen optimiert werden sollten.

biologische Gefährdungen ja nein  =>

1.

2.

3.

4.

5.

6.

unterwiesen?

7.

Hautpflegemittel bereitgestellt?

erforderliche Maßnahmen

GefB - Haut, Infektion etc.

Gefährdungen der Haut, Infektionsgefährdung, 

Ist ein Hautschutzplan vorhanden und werden Ihre Beschäftigten dazu 

Haben Sie die im Hautschutzplan benannten Hautschutz- und

Kontaktieren Sie bei speziellen Erkrankungen den Betriebsarzt?

Werden die erforderlichen Impfungen kostenlos vom Arbeitgeber

angeboten?

Ist ein Hygieneplan für alle Bereiche der Einrichtung vorhanden?

Sind die im Hygieneplan genannten Mittel vorhanden?

durchgeführt?

Wird eine Einstellungsuntersuchung durch den Betriebsarzt 
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8.

Schwangerschaft eingeschaltet? [Hinweis: Ersatzarbeitsplatz]

9.

Parasiten (z. B. Läuse, Krätze, Zecken), Grippeepidemien festgelegt?

10.

11.

Verantwortlich: Rückmeldung bis:

Gefährdungen durch Bakterien und Viren (z. B. Noro-Virus), Pilze,

Wird der Betriebsarzt unmittelbar nach der Bekanntgabe einer 

Ist das genaue Procedere für die notwendige Vorgehensweise bei

falls getragene Kleidung verschmutzt wird]

Ist gemeinsam mit der Kita-Leitung und den Eltern abgestimmt, 

wann ein krankes Kind, zum Wohle aller, die Einrichtung wieder

besuchen darf?

Regelt Ihr Hygieneplan wie bei "Missgeschicken" vorgegangen wird?

[Hinweis: Einwegschürzen verwenden, Wechselkleidung vorhanden, 


	Haut, Infektion, etc.

